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Wirtschaftsplan

des Eigenbetriebs Wasserversorgung Sontheim an der Brenz

fur das Wirtschaftsjahr 2023

Gemal § 14 des Eigenbetriebsgesetzes in der Fassung vom 17.06.2020 (GBI. S. 403) sowie
Artikel 2 der Verordnung des Innenministeriums Uber die Wirtschaftsfiihrung und das
Rechnungswesen der Eigenbetriebe auf Grundlage des Handelsgesetzbuchs und der
Kommunalen Doppik sowie zur Anderung der Gemeindehaushaltsverordnung und der

Krankenhausrechnungsverordnung vom 01.10.2020 in Verbindung mit

§ 5 der

Betriebssatzung fur den Eigenbetrieb Wasserversorgung Sontheim an der Brenz — in der
aktuellen Fassung- hat der Gemeinderat unter Anwendung der Eigenbetriebsverordnung-
Doppik am xx.xx.xxx den folgenden Wirtschaftsplan flr das Wirtschaftsjahr 2023 beschlossen:

§ 1 Erfolgsplan und Liquiditatsplan

Der Wirtschaftsplan wird festgesetzt

des Wirtschaftsjahres (Saldo aus 2.7 und 2.10)

1. im Erfolgsplan mit den folgenden Betragen: EUR
1.1 Gesamtbetrag der Ertrage 780.244
1.2 Gesamtbetrag der Aufwendungen 732.046
1.3 Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag (Saldo aus 1.1 und 1.2) 45.198
2 im Liquiditatsplan mit den folgenden Betragen: EUR
2.1 Summe der Einzahlungen aus laufender Geschaftstatigkeit 753.990
2.2 Summe der Auszahlungen aus laufender Geschaftstatigkeit -623.831
2.3 Zahlungsmitteliiberschuss/ -bedarf aus laufender Geschiftstatigkeit 130.159
(Saldo aus 2.1 und 2.2)
2.4 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 36.030
2.5 Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -215.000
2.6 Finanzierungsmitteliiberschuss/ -bedarf aus Investitionstatigkeit -178.970
(Saldo aus 2.4 und 2.5) von
2.7 Finanzierungsmitteliiberschuss/ -bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) -48.811
2.8 Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit 125.000
2.9 Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit -83.340
2.10Finanzierungsmitteliiberschuss/ -bedarf aus Finanzierungstatigkeit 41.660
(Saldo aus 2.8 und 2.9)
2.11 Geplante Anderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende -7.151




§ 2 Kreditermachtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen fiir Investitionen
und Investitionsforderungsmaflnahmen (Kreditermachtigung) wird
festgesetzt auf 125.000 EUR

§ 3 Verpflichtungserméachtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Erméachtigungen zum Eingehen
von Verpflichtungen, die kiinftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen fur
Investitionen und InvestitionsforderungsmalRnahmen  belasten
(Verpflichtungsermachtigungen), wird festgesetzt auf 0 EUR

§ 4 Kassenkredite

Der Hochstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 145.000 EUR

Sontheim an der Brenz,

Rief

Burgermeister



Vorbericht zum

Wirtschaftsplan 2023

des Eigenbetriebs Wasserversorgung Sontheim an der Brenz

1. Eigenbetrieb Wasserversorqung Sontheim an der Brenz

1.1. Alilgemeines

Mit der Novellierung des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) im Jahre 1995 starkte der
Gesetzgeber die kommunale Organisationshoheit. Die Gemeinden kdnnen seither geman
§ 1 des EigBG nach freiem Ermessen folgende Einrichtungen als Eigenbetrieb fuhren:

- wirtschaftliche Unternehmen (§ 102 Abs. 1 GemO),
- nichtwirtschaftliche Unternehmen und Einrichtungen (§ 102 Abs. 3 Nr. 1 GemO) und
- Hilfsbetriebe (§ 102 Abs. 3 Nr. 3 GemO).

Grundvoraussetzung ist lediglich, dass Art und Umfang eine selbstandige Wirtschaftsfuhrung
rechtfertigen (§ 1 EigBG). Einrichtungen die nur eine bescheidene finanzielle Gré3enordnung
erreichen, oder nur eine geringe personelle und sachliche Ausstattung aufweisen, dirfen nicht
als Eigenbetriebe gefiihrt werden.

Grundsatzlich sind Eigenbetriebe von einer Kommune nach dem Eigenbetriebsrecht geflihrte
wirtschaftliche und nichtwirtschaftliche Unternehmen ohne eigene Rechtspersénlichkeit. Sie
sind aus dem Haushalt der Gemeinde ausgegliedert und haben eine selbstandige
finanzwirtschaftliche Planung (also einen eigenen Wirtschaftsplan), selbstandige Buchflihrung
mit eigenstdndigem Abschluss und getrennter Vermdgensverwaltung. Sie stellen
Sondervermdgen der Gemeinde nach § 96 Abs. 1 Nr. 3 GemO i.V.m. § 12 Abs. 1 EigBG dar.

Das Eigenbetriebsrecht ist den Anforderungen an die kommunale Wirtschaft angepasst und
ermdglicht es, ein kommunales Unternehmen in Abwagung des Verhaltnisses der
Wirtschaftlichkeit und des 6ffentlichen Interesses optimal zu fihren.

Trotz der weitestgehend organisatorischen und wirtschaftlichen Selbstandigkeit ist der
Eigenbetrieb juristisch nicht selbstédndig. Die Gemeinde haftet nach aulen fiur den
Eigenbetrieb; auch prozessrechtlich muss sie fir den Eigenbetrieb auftreten. Die Vorschriften
des Eigenbetriebsrechts tber die Verfassung und die Verwaltung des Eigenbetriebs weichen
zwangslaufig von den Regelungen des Kommunalverfassungsrechts ab, weil sie den
Besonderheiten eines wirtschaftlichen Unternehmens Rechnung tragen missen.

1.2. Gegenstand und Organe des Eigenbetriebes

Die Aufgabe des Eigenbetriebes Wasserversorgung ist die Versorgung des Gemeindegebiets
mit Wasser. Er kann aufgrund von Vereinbarungen sein Versorgungsgebiet auf andere
Gemeinden ausdehnen oder Abnehmer auferhalb des Gemeindegebiets mit Wasser
beliefern.



Der Eigenbetrieb hat keinen Betriebsausschuss. Der Gemeinderat beschlie3t Uber alle
Angelegenheiten, die ihm durch die Gemeindeordnung und das Eigenbetriebsgesetz
vorbehalten sind. Der Gemeinderat entscheidet auch in Angelegenheiten, die nach dem
Eigenbetriebsgesetz einem beschlieRenden Betriebsausschuss obliegen.

Mit der Neufassung der Betriebssatzung vom 14.04.2022 wurde zur Leitung des
Eigenbetriebes eine Betriebsleitung eingesetzt. Dementsprechend wird die kaufmannische
Betriebsleitung durch den Fachbediensteten fir das Finanzwesen und die technische
Betriebsleitung durch den Bauamtsleiter der Gemeinde Sontheim an der Brenz
wahrgenommen.

1.3. Wirtschaftsfiihrung und Rechnungswesen

1.3.1. Wirtschaftsfihrung

Der Eigenbetrieb gehort zum Vermdgen der Gemeinde. Die Gemeinde haftet unbegrenzt fir
dessen Schulden. Durch einen eigenen Wirtschaftsplan erfolgt eine verwaltungsmaRige
Abgrenzung zum Ubrigen Gemeindevermégen. Die grundsatzliche Verpflichtung der
Gemeinde den Eigenbetrieb mit einem angemessenen Stammkapital (in Geld- oder
Sachkapital) auszustatten ist in Bezug auf die Abwasserbeseitigung als nichtwirtschaftliches
Unternehmen (§ 102 Abs. 3 Nr. 1 GemO iV.m. § 45b Abs. 2 Wassergesetz) zur
Freiwilligkeitsleistung gelockert worden (§ 12 Abs. 2 S. 2 EigBG).

Bei nichtwirtschaftlichen Unternehmen hat die Gemeinde einen weitergehenden
Ermessensspielraum hinsichtlich der Eigenkapitalausstattung als bei wirtschaftlichen
Unternehmen. Die Gemeinde ist verpflichtet, den Eigenbetrieb mit den zur
Aufgabenerledigung notwendigen Finanz- und Sachmitteln auszustatten und fur die Dauer
seines Bestehens funktionsfahig zu erhalten. Eigenkapital und Fremdkapital sollen in einem
angemessenen Verhaltnis zueinanderstehen. Das Stammkapital des Eigenbetriebs betragt
25.000 €.

Nach § 12 Abs. 3 EigBG ist auf die Erhaltung des Sondervermégens zu achten. Im Rahmen
der Durchfiihrung von regelmafigen mehrjahrigen (Kalkulationszeitraum maximal funf Jahre)
Gebuhrenkalkulationen sollen Kostenuber- und Kostenunterdeckungen vermieden werden.
Die aktuelle Gebihrenkalkulation wurde fir den Bemessungszeitraum 01.01.2023 bis
31.12.2024 durchgefuhrt. Der Wasserzins wurde mit Beschluss vom 13.12.2022 von 1,76 €/m?
um 0,87 €/m?* auf 2,63 €/m? erhoht.

1.3.2. Rechnungswesen

Der Landtag von Baden-Wirttemberg beschloss unter Beibehaltung der
Zulassungsvoraussetzungen fir die Rechtsform des Eigenbetriebs am 17.06.2020 die
Novellierung des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG). In diesem Zusammenhang hat das
Innenministerium am 01.10.2020 zwei neue Eigenbetriebsverordnungen erlassen mit dem
Wahlrecht, das Finanzwesen von Eigenbetrieben nach den fir die Haushaltswirtschaft der
Gemeinden bzw. Landkreise geltenden Vorschriften fir die Kommunale Doppik
(Eigenbetriebsverordnung-Doppik - EigBVO-Doppik) oder nach den Vorschriften des
Handelsgesetzbuchs (Eigenbetriebsverordnung-HGB - EigBVO-HGB) zu fihren.

Mit der Neufassung der Betriebssatzung vom 14.04.2022 beschloss der Gemeinderat die
Wirtschaftsfuhrung und das Rechnungswesen ab dem 01.01.2023 nach den Vorschriften der
Eigenbetriebsverordnung Doppik (EigBVO-Doppik). Der Wirtschaftsplan enthalt anstelle des



bisherigen Vermoégensplans kinftig einen Liquiditatsplan mit Investitionsprogramm. Der
Liquiditatsplan stellt die Zahlungsverpflichtungen (Ein- und Auszahlungen) und damit die
Entwicklung des finanziellen Gleichgewichts dar.

2. Riickblick auf das Wirtschaftsjahr 2021

Der Wirtschaftsplan 2021 wurde am 23.02.2021 durch den Gemeinderat der Gemeinde
Sontheim beschlossen.

Aufgrund fehlender Jahresabschlisse und den damit verbundenen fehlenden
Abschlussbuchungen (Innere Verrechnungen, Abschreibungen, Rickstellungsbildung,
Wertberichtigung von Forderungen, Periodenabgrenzung) besitzt das vorlaufige
Jahresergebnis 2021 nur eingeschrankte Aussagekraft. Durch die bereits genannten
Abschlussbuchungen wird sich das vorlaufige Jahresergebnis 2021 nochmals verandern.

Unter diesen Voraussetzungen ergibt sich fur das Wirtschaftsjahr 2021 nach derzeitigem
Stand ein Jahresgewinn von 103.322 €. Geplante Abschreibungen in H6he von 113.000 sowie
die geplante Auflésung von Sonderposten aus Beitragen in Héhe von 23.000 € sind hierin noch
nicht enthalten.

3. Rickblick auf das Wirtschaftsjahr 2022

Der Wirtschaftsplan 2022 wurde am 14.04.2022 durch den Gemeinderat der Gemeinde
Sontheim an der Brenz beschlossen.

In der Sitzung vom 25.10.2022 wurde der Nachtragswirtschaftsplan fir den Eigenbetrieb
Wasserversorgung verabschiedet. Grund fiir den Nachtragswirtschaftsplan war die
notwendige Erhdhung der Kreditermachtigung aufgrund héherer Ausgaben fir Investitionen.

Im Nachtragswirtschaftsplan ist ein Jahresverlust von 71.600 € enthalten. Durch den
Nachtragswirtschaftsplan konnte der Jahresverlust um 136.200 € verringert werden. Nach
derzeitigem Stand weist das Buchwerk fur das Wirtschaftsjahr einen Jahresgewinn von
138.868 € aus. Geplante Abschreibungen in Hohe von 113.000 € sowie die geplante Aufldsung
von Sonderposten aus Beitragen in Hohe von 25.000 € sind hierin noch nicht enthalten. Zum
heutigen Stand sind auch noch nicht alle Rechnungen des vierten Quartals 2022 gebucht.



4. Wirtschaftsplan 2023

4.1. Erfolgsplan

Der Erfolgsplan enthalt gemall § 14 Abs. 3 Nr. 1 EigBG und § 1 EigBVO-Doppik alle
voraussehbaren Ertrage und Aufwendungen des Wirtschaftsjahres. Der Saldo aus Ertragen
und Aufwendungen ergibt das Jahresergebnis.

Ertrage

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 13.12.2022 die Gebuhrenkalkulation fir den
Bemessungszeitraum 2023/2024 beschlossen. Es erfolgte eine Gebuhrenerh6hung beim
Wasserzins von 1,76 €/m® auf 2,63 €/m3. Unter der Annahme, dass im Wirtschaftsjahr
261.700 m®* Wasser verkauft werden, ergeben sich Wassergebihren von 688.271 €. Das
Gebuhrenaufkommen bei den Wasserzahlern belauft sich auf 55.819 €. Hinzu kommen noch
Verwaltungsgebihren in Hoéhe von 900 €. Damit werden im Wirtschaftsjahr 2023
Gebiihrenerlose in Hohe von 744.990 € erwartet.

Aulerdem werden auf der Ertragsseite die Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten in
Hohe von 26.254 € und sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte in Hohe von 9.000 €
dargestellt.

Ertrage

H Auflésung Sonderposten
B Gebuhrenerlose

H sonstige privatrechtliche
Leistungsentgelte

GebUhrenerlose 744.990 Euro

Auflésung Sonderposten 26.254 Euro

Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 9.000 Euro

Gesamt 780.244 Euro
Aufwendungen

In den Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen werden Unterhaltungskosten fir das
Leitungsnetz in H6he von 195.000 € und fur die Hausanschlisse in Hohe von 12.500 €
veranschlagt. Fir weitere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen werden 100.500 €
veranschlagt. Hierin sind insbesondere die Betriebsflihrungskosten durch die Stadtwerke
Giengen enthalten. Fir den Wasserbezug beim Zweckverband Wasserversorgung
Brenzgruppe wird mit Aufwendungen in Hohe von 200.601 € gerechnet.



Die Abschreibungen betragen fir das Wirtschaftsjahr 2023 voraussichtlich 108.215 €,
wahrend mit Zinsaufwendungen an Kreditinstitute sowie den Kernhaushalt der Gemeinde in
Hohe von 32.740 € zu rechnen ist.

Transferaufwendungen fallen flir die Umlage an die Gemeindeprifungsanstalt in Héhe von
400 € an.

Sonstige Aufwendungen in Hohe von 82.090 € fallen fir Rechts- und Beratungskosten und
Portokosten fiir die Geblhrenbescheide an. Der grofte Teil der sonstigen ordentlichen
Aufwendungen entfallt jedoch auf die Konzessionsabgabe in Hoéhe von 73.990 €.

Aufwendungen
= Aufwendungen fiir Sach- und
Dienstleistungen

= Abschreibungen

Zinsen und dhnliche
Aufwendungen

Transferaufwendungen

= Sonstige Aufwednungen

Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 508.601 Euro
Abschreibungen 108.215 Euro
Zinsen und ahnliche Aufwendungen 32.740 Euro
Transferaufwendungen 400 Euro
Sonstige Aufwendungen 82.090 Euro
Gesamt 732.046 Euro

Jahresergebnis

Der Erfolgsplan weist fur das Wirtschaftsjahr 2023 ein Jahresergebnis in Héhe von 48.198 €
aus. Dem Jahresergebnis liegen Ertrage von 780.244 € und Aufwendungen von 732.046 €
zugrunde. Auf der Ertragsseite  wirken sich  hauptsachlich die erhéhten
Wasserversorgungsgebihren zum 01.01.2023 aus. Die verbesserte Erldssituation kann die
geplanten Aufwendungen kompensieren.

4.2. Liquiditatsplan

Der Liquiditatsplan enthalt gemall § 14 Abs. 3 Nr. 2 EigBG und § 2 EigBVO-Doppik alle
voraussichtlichen ergebnis- und vermodgenswirksamen Einzahlungen, alle entsprechenden
Auszahlungen aus laufender Geschafts-, Investitions- und Finanzierungstatigkeit sowie die
Salden der Wirtschaftsjahre. Dem Liquiditatsplan ist eine Ubersicht Uber die voraussichtliche
Entwicklung der Liquiditat beizufugen.

Der Zahlungsmittteliiberschuss/ -bedarf des Erfolgsplans ergibt sich aus dem Saldo aus
den zahlungswirksamen Einzahlungen sowie den zahlungswirksamen Auszahlungen des
Erfolgsplans. Er betragt im Wirtschaftsjahr voraussichtlich 130.159 €.



Der Liquiditatsplan weist Auszahlungen fiir Investitionen in Héhe von insgesamt 215.000 €
fur das Jahr 2023 aus. Der Einzeldarstellung der Investitionsmalinahmen ist zu entnehmen,
dass die Investitionsschwerpunkte bei der Herstellung von Wasserhausanschlissen mit
75.000 €, der Erschlielung des Gewerbegebiets K3023 mit 70.000 € und der Erschlielung
von Neubaugebieten mit 32.000 € liegen. Fur weitere InvestitionsmalRnahmen sind 38.000 €
eingeplant. Hierin sind unter anderem 30.000 € fiir die Auswechslung der Wasserleitung in der
Frahlingsstralie enthalten.

Die Einzahlungen aus Investitionsbeitragen liegen bei 36.030 €. Diese ergeben sich
insbesondere aus Hausanschlusskostenersatzen (30.000 €). Aus dem Verkauf der
verbliebenen Grundstlicke im Neubaugebiet Riegele Il wird mit Wasserversorgungsbeitrage in
Hoéhe von 6.030 € gerechnet. Erst ab dem Wirtschaftsjahr 2024 kann mit
Wasserversorgungsbeitragen aus dem Verkauf von Grundstiicken im Gewerbegebiet und den
Neubaugebieten gerechnet werden.

4.3. Voraussichtliche Entwicklung der Liquiditat

Die Ubersicht ber die voraussichtliche Entwicklung der Liquiditit ist dem Liquiditatsplan
entsprechend § 2 Abs. 2 EigBVO beizufigen. Es ist hier der voraussichtliche Stand der
Liquiditdt zum Anfang des Planjahres zu ermitteln, der zum Zeitpunkt der Planung noch
unbekannt ist. FUr den Eigenbetrieb wird keine Mindestliquiditat gefordert. Dies resultiert aus
§ 12 Abs. 2 EigBG, wonach der Eigenbetrieb als Sondervermdgen mit den notwendigen
Finanz- und Sachmitteln auszustatten und fir die Dauer seines Bestehens funktionsfahig zu
erhalten ist.

In der Position 3b Verbindlichkeiten aus organisationsbedingten Liquiditatsbeziehungen zum
Kernhaushalt wird der voraussichtliche anteilige Bestand der liquiden Mittel des Eigenbetriebs
in der Form von Guthaben auf Bankkonten und Geldanlagen zum Anfang des Planjahres
dargestellt. Die anteiligen liquiden Eigenmittel des Eigenbetriebs sind zum Anfang des
Planjahres negativ und stellen somit aufgrund der verbundenen Sonderkasse einen
Kassenkredit der Gemeinde an den Eigenbetrieb dar.

Ein negativer Bestand an liquiden Mitteln entsteht unter anderem durch nicht in Anspruch
genommene Kreditermachtigungen far Investitionen. Aufgrund fehlender
Vermoégensplanabrechnungen kdnnen hierzu nur begrenzt Aussagen getroffen werden. Im
Rahmen der Vermdgensplanabrechnung wird die Inanspruchnahme der
Kreditermachtigungen Uberprift so dass der durch die Gemeinde gewahrte Kassenkredit in
einen Investitionskredit umgewandelt wird. Ab dem Wirtschaftsplan 2023 ist die Tilgung des
gewahrten Kredits vorgesehen.

In der Position 8 wird die Anderung des Finanzierungsmittelbestands dargestellt. Aufgrund der
geringen Einzahlungen aus Investitionsbeitragen im Verhaltnis zu den Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit wird in den Wirtschaftsjahren 2023 und 2024 mit einer Verschlechterung
gerechnet. Ab dem Wirtschaftsjahr 2025 wird mit einer Verbesserung der Liquiditat gerechnet.

Unter diesen Voraussetzungen bleibt der Liquiditdtsbestand negativ.



4.4. Mittelfristige Finanzplanung 2024 — 2026

Aufgrund der Geblhrenerhéhung kann auch in den folgenden Jahren jeweils mit einem
positiven Jahresergebnis gerechnet werden.

In den Jahren 2024 — 2026 sind Investitionen in HOhe von insgesamt 738.000 € geplant. Der
Schwerpunkt der Investitionen liegt bei der Erschliefung von Neubaugebieten mit 385.000 €,
der Herstellung von Wasserhausanschlissen mit 225.000 € und diversen
Wasserleitungsauswechslungen mit 128.000 €. Im Finanzplanungszeitraum wird mit
Einzahlungen aus Investitionsbeitrdgen in Hohe von 414.225 € gerechnet.

4.5. Entwicklung der Schulden

Der Schuldenstand wird sich zum 31.12.2023 voraussichtlich auf 1.995.000 € erhohen. Bei
5.836 Einwohnern entspricht dies einer Pro-Kopf-Verschuldung von 341,84 €.

In den Wirtschaftsjahren 2023 und 2024 wird jeweils mit Kreditaufnahmen in Héhe von
125.000 € gerechnet.



Anlage 1 (zu 81 Abs. 1 S. 2 und 84 EigBVO-Doppik i.V.m. §14 EigBG)

Erfolgsplan einschlieRlich Finanzplanung

EB Wasser
Nr. |Bezeichnung Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
2021 2022 2023 2024 2025 2026
EUR
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2 Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 0,00 0 0 0 0 0
3 Aufgeldste Investitionszuwendungen und -beitrage 0,00 25.000 26.254 26.254 26.254 26.254
4 Sonstige Transferertrage 0,00 0 0 0 0 0
5 Entgelte fur 6ffentliche Leistungen oder Einrichtungen 506.188,12 504.000 744.990 744.990 744.990 744.990
6 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 40.208,68 19.800 9.000 9.000 9.000 9.000
7 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0
8 Zinsen und ahnliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
9 Aktivierte Eigenleistungen und Bestandsverdnderungen 0,00 0 0 0 0 0
10 |Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 500 0 0 0 0
11  |Ertrage 546.396,80 549.300 780.244 780.244 780.244 780.244
(Summe aus Nummern 1 bis 10)
12 |Personalaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
13  |Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
14 | Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen -416.454,22 -428.600 -508.601 -507.710 -517.138 -513.323
15 Abschreibungen 0,00 -113.000 -108.215 -110.060 -110.060 -110.060
16 | Zinsen und dhnliche Aufwendungen -21.120,51 -26.200 -32.740 -32.600 -36.090 -35.060
17 | Transferaufwendungen 0,00 0 -400 -400 -400 -400
18 | Sonstige Aufwendungen -5.500,00 -25.100 -82.090 -80.090 -84.090 -80.090
19 |Aufwendungen -443.074,73 -592.900 -732.046 -730.860 -747.778 -738.933
(Summe aus Nummern 12 bis 18)
20 | Veranschlagtes Ergebnis 103.322,07 -43.600 48.198 49.384 32.466 41.311
(Saldo aus Nummern 11 und 19)

10



Anlage 2 (zu §2 Abs. 2 S. 1 und 84 EigBVO-Doppik i.V.m. §14 EigBG)

Liquiditatsplan einschlieRlich Finanzplanung

EB Wasser
Nr. Bezeichnung Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
2021 2022 2023 2024 2025 2026
EUR
1 2 3 4 5 6
1 Steuern und &hnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
2 Zuweisungen und Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0 0 0
3 Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0
4 Entgelte fur 6ffentliche Leistungen oder Einrichtungen 545.446,71 504.000 744.990 744.990 744.990 744.990
5 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 18.575,31 19.800 9.000 9.000 9.000 9.000
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0 0 0
7 Zinsen und ahnliche Einzahlungen 0,00 0 0 0 0 0
8 Sonstige ergebniswirksame Einzahlungen 891,52 500 0 0 0 0
9 Einzahlungen aus laufender Geschaftstatigkeit 564.913,54 524.300 753.990 753.990 753.990 753.990
(Summe aus Nummern 1 bis 8)
10 Personalauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0
11 Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0
12 Auszahlungen fur Sach- und Dienstleistungen -593.027,49 -428.600 -508.601 -507.710 -517.138 -513.323
13 Zinsen und dhnliche Auszahlungen -21.120,51 -26.200 -32.740 -32.600 -36.090 -35.060
14 Transferauszahlungen (ohne Investitionszuschiisse) 0,00 0 -400 -400 -400 -400
15 Sonstige ergebniswirksame Auszahlungen -6.755,99 -25.100 -82.090 -80.090 -84.090 -80.090
16 Auszahlungen aus laufender Geschéftstatigkeit -620.903,99 -479.900 -623.831 -620.800 -637.718 -628.873
(Summe aus Nummern 10 bis 15)
17 Zahlungsmittelliberschuss/-bedarf des Erfolgsplans -55.990,45 44.400 130.159 133.190 116.272 125.117
(Saldo aus Nummern 9 und 16)
18 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 112.000 0 0 0 0
19 Einzahlungen aus Investitionsbeitragen und 28.003,56 25.000 36.030 215.910 128.955 69.360
ahnlichen Entgelten fir Investitionstatigkeit
20 Einzahlungen aus der VerauBerung von Sachvermégen 0,00 0 0 0 0 0
21 Einzahlungen aus der Verauf3erung von Finanzvermdgen 0,00 0 0 0 0 0
22 Einzahlungen fir sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0 0 0 0 0
23 Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 28.003,56 137.000 36.030 215.910 128.955 69.360
(Summe aus Nummer 18 bis 22)
24 Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0
25 Auszahlungen fur Baumafnahmen -295.041,71 -156.500 -215.000 -530.000 -124.000 -84.000
26 Auszahlungen fur den Erwerb von beweglichem Sachvermdgen 0,00 0 0 0 0 0
27 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzvermégen 0,00 0 0 0 0 0
28 Auszahlungen fiir Investitionsférderungsmanahmen 0,00 0 0 0 0 0
29 Auszahlungen fiir den Erwerb von immateriellen 0,00 0 0 0 0 0
Vermdégensgegenstanden
30 Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -295.041,71 -156.500 -215.000 -530.000 -124.000 -84.000
(Summe aus Nummern 24 bis 29)
31 Veranschlagter Finanzierungsmitteltiberschuss/-bedarf -267.038,15 -19.500 -178.970 -314.090 4.955 -14.640
aus Investitionstatigkeit
(Saldo aus Nummern 23 und 30)
32 Veranschlagter Finanzierungsmitteliberschuss/-bedarf -323.028,60 24.900 -48.811 -180.900 121.227 110477
(Saldo aus Nummern 17 und 31)
33 Einzahlungen aus der Aufnahme v. Krediten und 55.000,00 59.000 125.000 125.000 0 0
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgéngen fur Investitionen
33a |Einzahlungen aus der Veranderung des Eigenkapitals 0,00 0 0 0 0 0
34 Auszahlungen fir die Tilgung von Krediten und -53.125,00 -55.900 -83.340 -86.470 -88.030 -88.025
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgéangen fur Investitionen
34a  |Auszahlungen aus der Veranderung des Eigenkapitlas 0,00 0 0 0 0 0
35 Veranschlagter Finanzierungsmitteliberschuss/- 1.875,00 3.100 41.660 38.530 -88.030 -88.025
bedarf aus Finanzierungstatigkeit
(Saldo aus Nummern 33, 333, 34 und 34a)
36 Veranschlagte Anderung des Finanzierungsmittel- -321.153,60 28.000 -7.151 -142.370 33.197 22.452
bestands zum Ende des Wirtschaftsjahres
(Saldo aus Nummern 32 und 35)
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Voraussichtliche Entwicklung der Liquiditat

Anlage 3

(zu § 2 Absatz 2 Satz 2 EigBVO-Doppik)

Liquiditatsplan

Finanzplanung

Vorjahr Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr
Nr. Einzahlungs- und Auszahlungsarten " 2022 2023 2024 2025 2026
EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5
1 Zahlungsmittelbestand zum Jahresbeginn 2 0,00
2a | + [Sonstige Einlagen aus Kassenmitteln zum Jahresbeginn 0,00
Investmentzertifikate, Kapitalmarktpapiere, Geldmarktpapiere und sonstige
2b | + : 0,00
Wertpapiere
Forderungen aus organisationsbedingten Liquiditatsbeziehungen zum Kernhaushalt,
2c | + |zu verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, selbststdndigen Kommunalanstalten 0,00
und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde
3a | - [Bestand an Kassenkrediten zum Jahresbeginn 0,00
Verbindlichkeiten aus organisationsbedingten Liquiditédtsbeziehungen zum
3b | - [Kernhaushalt, zu verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, selbststandigen 599.006,65
Kommunalanstalten und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde
4 | = [liquide Eigenmittel zum Jahresbeginn -599.006,65
5 | - Auszahlungen aufgrund von ibertragenen Mitteln fir einzelne Vorhaben der 0.00
Vorvorjahre (§ 2 Absatz 4 EigBVO-Doppik) ’
6 | + Einzahlungen aus nicht in Anspruch genommenen Kreditermachtigungen 0.00
fur Investitionen und Investitionsférdermafnahmen aus Vorvorjahr 3 ’
7 + Einzahlungen aufgrund von ubertragenen Mitteln fiir einzelne Vorhaben der 0.00
Vorvorjahre (§ 2 Absatz 4 EigBVO-Doppik) ’
8 |+ veranschlagte.Anderung dfas f)inanzierungsmittelbestands (§2i. V. m. Anlage 2 28.000,00 7.151,00 142.370,00 33.197.00 22.452,00
Nummer 36 EigBVO-Doppik)
9 = |voraussichtliche liquide Eigenmittel zum Jahresende -571.006,65 -578.157,65 -720.527,65 -687.330,65 -664.878,65
10 | - |davon fir bestimmte Zwecke gebunden 9 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
11 | = |vorauss. liquide Eigenmittel zum Jahresende ohne gebundene Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Die Zeile 10 (Gesamtsumme der gebundenen Mittel) kann bedarfsgerecht weiter unterteilt werden.

Aus der Liquidtatsrechnung (§ 10 i. V. m. Anlage 12 Nr. 42 EigBVO-Doppik).
Die Kreditermachtigung gilt weiter, bis der Beschluss Uber den Wirtschaftsplan fiir das Ubernachste Jahr gefasst ist (vgl. § 12 Absatz 4 EigBG i. V. m. § 87 Absatz 3 GemO).
Sofern verfiigbar sollen in Spalte 1, statt der veranschlagten Anderung des Finanzierungsmittelbestands, aktuelle Prognosewerte aufgenommen werden.

Hierunter kénnen z.B. auch Rickstellungen fallen.
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Anlage 5

. (zu § 2 Absatz 2 Satz 2 EiaBVO-Doboik)
Ubersicht (iber den voraussichtlichen Stand
der Schulden (einschlieBlich Kassenkredite)

Art der Schulden

voraussichtlicher Stand zu
Beginn des Wirtschaftsjahres

voraussichtlicher Stand zum
Ende des Wirtschaftsjahres

TEUR

1. Anleihen

2. Verbindlichkeiten aus Krediten fiir
Investitionen

2.1 Bund

2.2 Land

2.3 Gemeinden und Gemeindeverbédnde

davon Kernhaushalt

600

380

2.4 Zweckverbénde und dergleichen

2.5 Kreditinstitute

1.353

1415

2.6 sonstige Bereiche

3. Kassenkredite

4. Verbindlichkeiten aus kreditdhnlichen
Rechtsgeschaften

Voraussichtliche Gesamtschulden

1.953

1.995

13



0 0 0 0 0 0v6- 8y~ 0 ualyeugewneg uny uabunjyezsny 052
naxBNEISUONNSIAUY
0 0 0 0 0 0 00€'T 000CT Jany uayebiuz usyadruye pun usbeiiagsuonnsaaul sne usabunjyezuil 06T
0 0 0 0 0 0v6- 0 ¥8T'e- 000¢CT assnjyasuesney € uabog 1819q0 Bungal|ydsi3 ET0-0EES
uayBieIsuonnsanu|
0 0 0 0 000’52 GITe ov0's 00029T 1ny uayabu3 usydluye pun usbeanraqsuonnsanul sne usbunjyezul3 06T
0 0 0 0 000'S2 qTTe 0 0v0's 000291 abeiagsbunbiosianiassem Z10-0£€S
0 0 0 0 0 6= 9889~ 0 Uswiyeusfelineg ny usBunjyezsny 05z
0 0 0 0 0 2Ov'ET 2eS VT 000G
0 0 0 0 0 8G¥'CT 0 989'L 000'S Z uabog 48130 SsN|Yasqy TTO-0EES
0 0 0 0 0 188 (A4 0 uaLyeugewneg uny usbunjyezsny 052
uayBeIsuonnsanu|
0 0 0 0 0 r14%4 8998 00€'6 1ny uayabu3 usydluye pun usbeanraqsuonnsanul sne usbunjyezul3 06T
0 0 0 0 0 Svl- 0 860'G 00€'6 VH Ba 1aunjap/z agels J3410ps|azie/ '|ydsi3 0T0-0EES
0 0 0 0 0 0 €68TT- 00021~ uslyeugewneg uny uabunjyezsny 052
uaxBREeISUONNSAAU|
0 0 0 0 0 06L'€ 28e'LT 0 1y ueyabiuz usyoluye pun usbeniagsuonnseaul sne usbunjyezui3 06T
0 0 0 0 0 06L°€ 0 687'S 000¢CT- Z 8gens Japiopsjaziep Bungsi|yosia 600-0£€S
000°T- 000°T- 000°T- 000T- 000°T- 0 0 000TT- uaLyeugewneg uny usbunjyezsny 052
000'T- 000°T- 000°T- 000'T- 000'T- 0 0 0 000TT- uabunianemiazioN 800-0£€S
0 0 0 0 0 655981~ 655981~ 00002~ uswiyeugewnneg Jny uabunjyezsny sz
0 0 0 0 0 655981~ 0 6595981~ 0000L- uaBunuaiues)yoeyds pun -z3dN L00-0EES
000'S- 000'S- 000'G- 000°G- 000'S- 0 0 000's€- uswyeugewneg any uabunjyezsny 05z
000'G- 000'G- 000'G- 000'G- 000'G- 0 0 0 000'GE- 13]yezIasse/\ 900-0€ES
0 0 0 0 0 129G~ 99622~ 00092~ uslyeugewneg uny uabunjyezsny 052
uaxBREISUONNSAAU|
0 0 0 0 0 868C T6T'8T 0 1y ueyabiuz usyoluye pun usbeniagsuonnseaul sne usbunjyezui3 06T
0 0 0 0 0 9LL°C 0 9LV~ 0009¢- (1assBAN) BSSN|yasuesyIMspuNnIo abifewsi3 G00-0£ES
0 0 0 00002~ 000G~ 0 0 000'GT- uaLyeugewneg uny usbunjyezsny 052
1235BneIsuonnsanu|
0€8'ST S8v'Ly 0,616 0 0 0 0 G82'8ST 1ny uayabu3 usydluye pun usbenragsuonnsanul sne usbunjyezul3 06T
0€8'ST a8y'Ly 0,616 00002~ 000'G- 0 0 0 GTL9T- (19sseM) £20€X 1019963019MaD TM/BUNga!|YIsI3 ¥00-0EES
000°€- 000°€- 00019~ 0 0 0 0 00029~ uslyeugewneg uny uabunjyezsny 052
uxBneISUONNSAAU|
0556 0556 00T'L 0 0 0 0 00292 10y uayabiuz uaydljuye pun usbenragsuonNsaAul sne usbunjyezuiz 06T
0559 0559 006'€S- 0 0 0 0 0 0080~ (19ssRM) € 9YRAS JopI0pS|aZIRM TM/BUNgal|ydsi3 €00-0£ES
000'G.- 000G~ 000G~ 000'G2- 005'G8- 8€9'62- ¥98'Ge- 00S'GTY- uaLyeugewneg uny usbunjyezsny 052
yaxBneIsuonnsaAul
000°0e 0000€ 0000€ 0000€ 0 cor'T 1S9, 00002T 1ny uayabu3 usydluye pun usbeanraqsuonnsanul sne usbunjyezul3 06T
0 0 0 0 0055y 0 0 00598 usBunpusmnzsuonnsanul sne uaBunjyezuil 08T
000'G¥- 000'S- 000°St- 000'G¥- 0000~ 1€2°82- 0 102'82- 000602~ (1assBM) BSSN|YISUBSNBH YHAN/SZ18SIaUdISON Z00-0EES
0 0 0 0 000'6S 0 0 0 000'69T usya|red 100-0€€S
8 L 9 S 14 B | T
4n3
9202 Geoe ¥20¢ €202 (4404 T20C Teoe
-'ayouyoeu
sne uabunBeinagn - awiyeugeN
Bunue|d Bunue|d Bunued z1esUy Zyesuy siugabig -sBunbnyoew.y uaizuRUY JBYSIg ‘zBueywesan iddog-oAghi3 € 'sqy z§ gewab " aWwyeugeN/IN
19SSep g3

uauonnsaAul 1ap Bunjj@siepjazuls

(1ddo@-oAgdb1a ¥ § pun z 'S € 'sqy ¢ § nz) /. abejuy

14



or9'vT- SS6'Y 060'¥TE- 0L6'8LT- 000'Sy 9.2'2€C- 0 ¥0.'SSe- S22 swlwnspwressy

0 0 0 0 0002L 0 0 0 0002L uabunpuamnzsuonsaAu| sne uabunjyezui3 08T
0 0 0 0 0002 0 0 0 000¢L AM €3 'p4a1uNIsoy '|BsNY 'z HH-UIdY A 'SISMNZ ZT0-02T9
0 0 0 0 0 0 0 0 0 sn|yosuesney - g agens Japiopsiaziep Bungaiyasia 0T0-08€S

0 0 0 0 0 0 0 €898 0 uabowianyoes uoa Buniagnelap Jap sne uabunjyezuid 002
0 0 0 0 0 0 0 €858 0 lsuel] plod Jnex3iaA 00T-0€€S

0 00002~ 0000~ 000°2- 000'G- 0 0 0 000'29- uswiyeugewneg Iny uabunjyezsny 05z
0 000°02- 000°0%- 0002~ 000'S- 0 0 0 000°29- (1asseMW) ,,Udeq Wy, Buniaiues T20-0EES

0 00002~ 000°0€- 000°0€- 0 0 0 0 00008~ uswiyeugewneg Iny uabunjyezsny 05z
0 00002~ 000°0€- 000°0€- 0 0 0 0 00008~ agensbulyniy Bunyspiasse aNSN 020-0€ES
0 0 0 0 0 0 0 0 0 JIaxoesueo Bunya|iasse M 6T0-0EES
0 0 0 0 0 0 0 0 0 .1 919631y, 191g96Neg 9SSN|YdsuesNeH 8T0-0EES

0 0 000°8T€E- 000Ce- 0 0 0 0 000°0S.- uswiyeugewneg any uabunjyezsny 05z

uaxBIEISUONNSAAU|

086°€T 0Z6'TY org'e8 0 0 0 0 0 OvL'6€G Jny uayaBiuz UsYdNUYE pun uaBeniagsuonnsaAul sne uabunjyezulz 06T
086'€T 026'TY 09T'v€2- 000°ze- 0 0 0 0 092012~ (19s5BA) Z DMrRIQIBYIBM TM/BUNgD1IYISIT LTO-0EES

0 o] 0 0 000'G- 0 0 0 000'G- uswiyeugewneg Jny uabunjyezsny 05z
0 0 0 0 000G~ 0 0 0 000G~ (1asse) agensuanes JW/Buniaiues 9T0-0€€S

0 0 0 0 00005~ 0 0 0 000°00T- uswiyeugewneg Iny uabunjyezsny 05z
0 0 0 0 00005~ 0 0 0 00000T- (1asse) DgENSpURIdNNT Bunidlues GTO-0EES

0 0 0 0 0 £8E°2E- 0 S/8'9- 00008~ uswyeugiewneg Ny uabunjyezsny 05z

usyBneIsuUonISaAU|

0 0 0 0£0'9 0 0 0 0 0£0'9 1ny uayabiuz usydluYe pun uaBeiagsuonnsanul sne uabunjyezulz 06T
0 0 0 0€0'9 0 €8€Ce- 0 S/819- 0.6°€L- Z ajebary Bungal|yosi3 ¥T0-0€€S

8 z 9 S v € z T
dn3
9202 G20e 202 €20¢ 2e0e 1202 Te0eC
~RYyauydeu
sne uabunBeinagn - awiyeugeN
Bunue|d Bunue|d Bunued z1esUy Zyesuy siugabig -sBunbnyoew.y uaizuRUY JBYSIg ‘zBueywesan Niddog-oAghi3 € 'sqv z§ gewab awiyeugelN/IN
19SSep g3

uauonnsaAul 1ap Bunjj@siepjazuls

(1ddo@-oAgdb1a ¥ § pun z 'S € 'sqy ¢ § nz) /. abejuy

15



	Wirtschaftsplan
	Vorbericht
	Erfolgsplan einschließlich Finanzplanung
	Liquiditätsplan einschließlich Finanzplanung
	Voraussichtliche Entwicklung der Liquidität
	Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Schulden
	Einzeldarstellung der Investitionen

